N 224. 
Montag, den 25. September. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaiſengaſſe Nr. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


Pro Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


Da Die verehrten Abonnenten des 
10 anziger Dampfboots werden erſucht, 
N Beſtellungen auf daſſelbe für das 
zu ‚ine Quartal 1865 rechtzeitig erneuern 
bi ollen. Der Abonnementspreis beträgt 
b er in der Expedition, wie auswärts 
1 jeder Königl. Poſtanſtalt pro Quartal 
lr. Zugleich erlauben wir uns, die 
Freunde und Gönner dieſer liberalen 
eitung zu bitten, in ihren Kreiſen die 
ufmerkſamkeit auf das Dampfboot 

reundlichſt lenken zu wollen. 
Die Redaction. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, Sonnabend 23. September. 
Nach einem Telegramm der „Hamburger Nachrichten“ 
aus Schleswig iſt der Königlich preußiſche Miniſter 
des Innern, Graf Eulenburg, geſtern Abend 
daſelbſt eingetroffen und von dem Freiherrn v. Zedlitz 
empfangen worden. Derſelbe verweilt bis morgen 

und geht alsdann noch weiter nach dem Norden. 
Altona, Sonnabend 23. September. 
Wie die „Schleswig - Holſteinſche Zeitung“ meldet, 
wird zufolge eines telegraphiſch eingetroffenen Befehles 
— Aerreichiſche Brigade in den Herzogthümern ſofort 
i 3. Ol. Mann dauernd reduzirt werden. Am 
ei lober gehen abermals 690 Beurlaubte nach Defter- 
0 zurück, welche jedoch durch die hier eintreffenden 
ekruten erſetzt werden. 
N Hadersleben, Sonntag 24. September. 
der „Nordſchleswigſchen Zeitung“ werden aus 
2 der in Schleswig garniſonirenden 18 preußi⸗ 
chen Bataillone 100 Mann behufs der auf Alſen be⸗ 
Ötigten Befeſtigungen abgeordnet werden. Die 
nangriffnahme werde dieſer Tage erfolgen. Die 
erüchte von einer beabſichtigten Abtretung Nord- 
chleswigs würden hierdurch widerlegt. 
SER Kaſſel, Sonntag 24. September, 
n einer bei dem Landtagspräſidenten Nebelth au 
geſtern Abend abgehaltenen Beſprechung heſſiſcher 
adtagsabgeordneter wurde einſtimmig beſchloſſen, 
88 dem beabſichtigten Abgeordnetentage nicht zu 
elbeiligen und die Gründe in einem zu veröffent⸗ 
ichenden Schreiben an die übrigen Mitglieder des 
eſſiſchen Landtages darzulegen. 
Di Wien, Sonnabend 23. September. 
le „Generalcorreſpondenz“ tritt heute mehreren hie⸗ 
gen Blättern entgegen, welche ſich mit theilweis 
Maillitter Beantwortung einiger hochwichtiger Fragen 
ſchäftigen, die anläßlich der mit dem Manifeſte des 
aiſers jüngſt inaugurirten ſtaatsrechtlichen Action 
er neuen Regierung mehrſeitig aufgeworfen ſind. 
udem die „Generaleorreſpondenz“ die von dieſen 
lättern über die Abſichten der Regierung aufgeſtellten 
ehauptungen als unbegründet zurückweiſt, beſtätigt 
daß 1 1 Mittheilung der „Neuen freien Preſſe“, 
a wird ſchulden-Control-Kommiſſion nicht auf⸗ 
8 98 daß dieſelbe vielmehr mit dem gegen⸗ 
Berlehr fh. der Finanzen in ununterbrochenem 
Turin, reien 22. Sept 
‚Zum Jahres gedächtniß der in den ee BER 
allenen wurde ein Trauergottesdienſt unter Theil⸗ 
Zabme der Arbeitergenoſſenſchaften und verſchiedener 
omitee's gefeiert. Eine zahlloſe Menge folgte den 


Kirchhof. 


DanzigerDampfboot 


1865. 


36ſter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 1 Sgr., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer's Centr.⸗Ztgs.- u. Annonc.⸗Bürean. 
In Leipzig: Illgen & Fort. 
In Breslau: Louis Stangen's Annoncen⸗Büreau. 

In Hamburg, Frankf. a. M. u. Wien: Haaſenſtein & Vogler. 


H. Engler's Annonc.⸗Büreau. 


ſchwarz verhüllten Fahnen und trug Kränze auf den 
Die Ordnung wurde nicht geſtört. 
— Durch Königliches Dekret wird für ſämmtliche 


Hafen Südamerika's eine Schiffsſtation mit Montevideo 
als Stationsort unter Befehl eines Contreadmirals 
errichtet. 


Paris, Sonnabend 23. September. 


Der „Moniteur“ enthält ein Rundſchreiben des Miniſters 
des Innern an die Präfekten, worin dieſelben aufge⸗ 
fordert werden, die Zeitungen ihrer Departements 
mit Aufmerkſamkeit zu verfolgen und, ſo oft dieſelben 
grobe Irrthümer enthalten, die Wahrheit der That⸗ 
ſachen durch Communiqués wieder herzuſtellen; jedoch 
dürfe dieſe Intervention der Regierung weder zu un⸗ 
geeigneten Veröffentlichungen gemißbraucht werden, 
noch in aufreizende Polemik ausarten. 


London, Sonnabend 23. September. 


Die mit dem Dampfer „Africa“ eingegangenen politi⸗ 


ſchen Nachrichten aus New⸗Mork, welche bis zum 
14. Abends reichen, enthalten Folgendes: Der Prä⸗ 
ſident Johnſon empfing die Delegirten von neun ſüd⸗ 
lichen Staaten, welche ihm die Verſicherung ihrer 
Treue gegen die Union darbrachten. Johnſon ant⸗ 
wortete darauf in ſehr verſöhnlichem Sinne. Einem 
Gerüchte zufolge ſollen alle Truppen, mit Ausnahme 
der Garniſonen, aus dem Süden zurückgerufen werden. 
Alle Negertruppen, welche die Regierung in Virginien, 
Florida, Louiſiana, Arcanſas und Texas im Dienſte 
hat, ſollen entlaſſen werden. 

— Nach Berichten aus Vera-Cruz vom 1. d. 
Mts. hat Marſchall Bazaine die nachfolgende offizielle 
Meldung gemacht: General Briancourt iſt am 15. 
Auguſt in Chihuahua eingezogen und Juarez nach 
Paſo del Norte geflohen. Die Franzoſen haben 
25 Kanonen erbeutet. Oberſt Garnier beſetzte Her⸗ 
moſilla am 20. Auguſt. 

— Die franzöſiſchen Truppen am Rio Grande ſind 
durch einheimiſche erſetzt. 

Kopenhagen, Sonnabend 23. September. 
Im Landsthing wurde heute die Verfaſſungsvorlage, 
wie fie aus den Beſchlüſſen des Folkethings hervor⸗ 
gegangen, ohne wirkliche Discuffion mit allen gegen 
eine Stimme der zweiten Behandlung überwieſen. 
Die Miniſter erklärten, daß ſie im Weſentlichen an 
der urſprünglichen Vorlage feſthalten und auf die 
vom Folkething angenommenen Aenderungen nicht 
eingehen würden. Andrae ſchlug vor, die ganze Ber« 
faffungsfrage vorläufig zu vertagen. 

Kopenhagen, Sonntag 24 September. 
Durch einen offenen Brief des Königs wird der 
Reichstag zum 2. Oktober einberufen. 


Berlin, 23. September. 
— Se. Maj. der König, der heute Abends hieher 
zurückkehrt, wird Montag mit einem kleinen Gefolge 


begeben. Die Erbhuldigung ſoll erſt ſpäter, wahr⸗ 
ſcheinlich in der zweiten Hälfte des nächſten Monats 
erfolgen. 

Merſeburg, 22. Sept. Zu der heute am 
Guſtav⸗Adolph⸗ Denkmale, dem ſogenannten 
Schwedenſteine bei Lützen ſtattgefundenen 
Feier hatten ſich die ſänmtlichen Geiſtlichen der Diz— 
zeſen Merſeburg (Stadt und Land), Schkeuditſch, 
Weißenfels und Lützen, die Schullehrer derſelben 
Didcefen, die patriotiſchen und Srieger-Bereine von 
Lützen, Delitzſch, Hohenmelſen und Merſeburg, ſowie 
eine außerordentliche Volksmenge aus der Umgegend, 
ſelbſt aus Leipzig und Halle verſammelt, um den 


ſich zu einem nur kurzen Beſuche nach Lauenburg 


König nach beendetem Manöver zu begrüßen. Auf 
dem Schwedenſtein, den ein gußeiſerner Baldachin 
überwölbt, und den ein ſteinerner Ruheſitz umſchließt, 
lag ein Lorbeerkranz, der dem König als mächtigen 
Schutzherrn des proteſtantiſchen Glaubens in Nord⸗ 
deutſchland überreicht werden ſollte, und als ſinnigen 
Schmuck vier Atlasſchleifen hatte, auf deren Enden 
die Inſchriften, welche der Baldachin auf ſeinen vier 
Seiten trägt, abgedruckt waren: „Zum Andenken an 
Lützen.“ „II. Thimoth. 1-17.“ „I. Joh. 5—4.“ 
und „I. Sam. 25 — 28.“ Der Ober⸗Präſident der 
Provinz von Witzleben, der Regierungs-Präſident 
Roth, und der Landrath Weidlich ordneten die Auf⸗ 
ſtellung, fo daß die ſämmtlichen Geiſtlichen in ihren 
Talaren innerhalb des Gitters, die Schullehrer außer⸗ 
halb deſſelben und die patriotiſchen Vereine zu beiden 
Seiten des Eingangs von der Chauſſee her ihren 
Platz nahmen. Als Se. Majeſtät der König, mit 
J. k. H. der Kronprinzeſſin, den ſämmtlichen Prinzen 
des kgl. Hauſes und den fremden Fürſtlichkeiten von 
Lützen her erſchien, begrüßte ſie das von den Schul⸗ 
lehrern geſungene Lied: „Verzage nicht, du Häuflein 
klein“ von dem bei dieſem Stein gefallenen König 
Guſtav Adolph gedichtet, worauf der Superinten⸗ 
dent, Regierungs⸗, Conſiſtorial⸗ und Schulrath 
Frobenius, den König in einer Anſprache grade an 
dieſer ſo bedeutungsvollen Stätte bewillkommnete, auf 
ihre geſchichtliche und kirchliche Wichtigkeit hinwies, 
und betonte, wie es eine Pflicht der evangeliſchen 
Geiſtlichkeit ſei, unermüdlich die mancherlei deſtruktiven 
Tendenzen der Zeit zu bekämpfen. Seine Majeftät 
der König antwortete darauf mit erhobener Stimme 
von Ueberzeugung durchdrungen und deswegen alle 
Hörer tief ergreifend: „Ich danke Ihnen für die fo 
geſinnungsvollen Worte, die ſie grade an dieſer für 
unſere Kirche ſo wichtigen Stätte an mich gerichtet. 
Sie haben ganz Recht gehabt, des fortdauernden 
Kampfes zu gedenken, den die Religion zu beſtehen 
hat, da ja dies Fundament, auf dem Alles beruht, 
von gewiſſer Seite zu untergraben verſucht wird. 
Daß Sie es als Ihre Pflicht anerkennen, das Feld 
Ihrer Berufsthätigkeit mit Freudigkeit zu beackern, 
hat Ihr Mund ſo eben ausgeſprochen, und doch 
ermahne ich Sie noch, dieſer Arbeit mit allem Ernſt 
und aller Hingebung obzuliegen, denn ich fühle und 
weiß, daß wir noch einen harten Kampf zu beſtehen 
haben werden. Aber der Allmächtige, welcher unſer 
Preußen ja ſo ſichtbar ſegnet und beſchützt, wird uns 
auch dieſen Kampf durchfechten und ſegensreich zu 
Ende führen laſſen. Das walte Gott!“ Die 
Stimmung, welche dieſe Worte hervorriefen, fand in 
dem Lied: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott!“ den 
beſten Ausdruck, und geſchah während des Geſanges 
die Ueberreichung des Lorbeerkranzes, worauf der 
König freundliche Worte an die patriotiſchen Vereine 
richtete und dann nach Merſeburg zurückfuhr. 
Wien, 18. Sept. Die „Bayeriſche Zeitung“ 
thut, nachdem ſie die Exiſtenz einer bayeriſch⸗ſächſiſchen 
Collectivnote an die beiden deutſchen Großmächte in 
Abrede geſtellt, eines neuerlichen Erlaſſes des Herrn 
v. d. Pfordten in Bezug auf die gaſteiner Convention 
und auf die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage Erwähnung. 
So viel wir hören — und möglicherweiſe iſt das 
der betreffende Erlaß — hat das bayeriſche Cabinet, 
nachdem ihm, ohne Zweifel mit ſofort beigefügten Er⸗ 
läuterungen, das Vertragsinſtrument von Gaſtein 
officiell in Abſchrift mitgetheilt worden, unter noch⸗ 
maliger Wahrung ſeines bisherigen Standpunktes nur 
eine Reihe von Anfragen über die Bedeutung und 


des Feſtes würdige Predigt hielt. Am Abende waren 
alle Häufer illuminirt; wir haben unsere Stadt noc 
niemals ſo prächtig erleuchtet geſehen. Einzelne De 
waren in wahrhaft pompbafter Weiſe ausgeſchmü 5 
paſſende Transparente an vielen Stellen angebracht en 
Raketen, Leuchtkugeln und bengalifche Feuer erleuchtete. 
die Nacht. Das ſchönſte Wetter begünftigte die Feier, 
welche eine wahrhafte Feſtſtimmung bei der ganzen Ein, 
wohnerſchaft hervorrief. — Die Schrauben. Corel 
„Meduſa“, welche auf ihrer Probefahrt vorgeſtern hie 
eingekommen war, ift heute wieder in See gegangen. 
m 

Poſen, 22. Sept. Die ſchon feit drei Wochen bier 
herrſchende heitere, mäßig warme und gejunde Witterung 
hat die Furcht vor dem Herrannahen der Cholera ber 
deutend vermindert. Auch die Cholerine, die hier eine 
Zeit lang ſtark verbreitet war, hat nachgelaſſen. Man 
überläßt ſich daher ſchon der Hoffnung, daß wir in dieſem 
Jahr von der Cholera noch verſchont bleiben werden, 
Dennoch trifft auch bier die Polizeibehörde bereits Vor“ 
bereitungen zum Empfange des unheimlichen Gaſtes. 
Zu dieſem Zwecke iſt eine Ausſchlammung des Bogdanka⸗ 
flüßchens angeordnet und die Reinigung der Cloaken 
und Rinnſteine wird ſtrenge überwacht. 


Gerichts zeitung. 

Berlin. Am Donnerſtag wurde das Urtheil in 
der Unterſuchungsſache wider die Generalin v. Graev! 
und Genoſſen, deren Thatbeſtand ſchon früher mitgetheilt 
ift, publicirt. Es find dadurch des Betruges, beziehung” 
weiſe der Hehlerei ſchuldig erklärt und veruribeilt: 1) Die 
Generalin v. Graeve zu 15 Monaten Gefängniß um? 
700 Thlr. Geldbuße oder noch 10 Monaten Gefängniß 
und Ehrverluſt auf 2 Jahre; 2) der Schriftſteller Rel 
mer zu 1 Jahr Gefängnis und 450 Tölr. Geldbuße 
oder noch 6 Monaten Gefängniß und Ehrverluft auf 
2 Jahre; 3) der Steinſetzer Lubiſch zu 15 Monaten 
Gefängniß, 650 Thlr. Geldbuße oder noch 9 Monaten 
Gefängniß und Ehrverluſt auf 2 Jahre; 4) der Com- 
miſſionair Jules d' Avance zu 1 Monat Gefängniß un 
Ebrverluſt auf 1 Jahr. Wegen mangelnden Bemeil 
wurden freigeſprochen der Kaufmann Bernau und der 
Holzhändler Damerow. 

— Die Wittwe eines vor etwa 10 Jahren geſtorbenen 
Beamten war, da ihr Ehemann es unterlaffen hatte, NE 
in die Wittwenkaſſe einzukaufen, mit ihren beiden Kinde 
in die größte Noth gerathen, als ſie durch andauernde 
Krankheit behindert wurde, durch Handarbeiten ſich die 
zur Erhaltung ihrer Familie erforderlichen Mittel 
erwerben. Die Armendirektion trat zwar zeitweiſe ein 
und gab der armen Frau einige Unterſtützung, aber a 
dieſe Gaben reichten nicht aus, um die dringendſten 
Bedürfniſſe für drei Perſonen zu beſchaffen, und es draug 
der Vormund der immer mehr herunterkommenden beiden 
Waiſen daher endlich darauf, daß die begüterten Gro 
eltern ſeiner Mündel, welche ſich um deren Mutter ſeit 
dem Tode ihres Sohnes nur getümmert hatten, wenn 
ſie dieſelbe ſchmähen und ſchlecht machen wollten, zur 
Ernährung der Kinder herangezogen würden. Auf, die 
Vorſtellungen des Vormundes ging die Vormundſcha 5 
bebörde auch ein, und es wurde darauf gegen die Groß⸗ 
eltern Klage erhoben, daß ſie einen beſtimmten Alimenten“ 
ſatz monatlich für jedes Kind an die Mutter zahlen folltell- 
Die Großeltern beſtritten zunächſt jede geſetzliche Ver“ 
pflichtung zur Alimentation ihrer Enkel, erklärten fl 
aber eventuell bereit, ſie zu ſich zu nehmen und ſelb 
zu erziehen und iſt jetzt auch dahin erkannt worden, d 
die notoriſch wohlbabenden Großeltern zwar verpflichtet 
find, ihre Enkel zu ernähren, da deren Mutter arbeits“ 
unfäbig und außer Stande iſt, ihre Kinder zu erbalten, 
daß ſie aber ebenſo wie der Vater eines unehelichen Kinde 
berechtigt ſeien, die Kinder, ſobald ſie das vierte Jahr 
zurückgelegt hätten, in eigene Pflege und Erziehung zu 
nehmen und die Mutter keine Alimente verlangen könne, 
wenn ſie die Kinder herauszugeben ſich weigere. 


Stadt⸗Theater. 


Die Eröffnung des Stadt⸗Theaters für die neue 
Saiſon fand geflern mit der Vorſtellung der Donizetti“ 
ſchen Oper „Lucrezia Borgia“ unter den günſtigſten 
Auſpicien ſtatt. — Eingeleitet wurde die Vorſtellung 
mit der von dem Orcheſter präcife und ſchwungvoll 
ausgeführten Jubel⸗Ouverture C. M. v. Weber's, 
welcher ein von Herrn Paul Werther gebichteter 
und geſprochener Prolog folgte. Der Prolog, eine 
Apotheoſe Schiller's, hob in einer ſchönen, edlen und 
begeiſterungsvollen Sprache an dem Leben und Wirken 
dieſes Lieblingsdichters des deutſchen Volkes die Beden“ 
tung der Bühne und ihre idealen Zwecke hervor- 
Wir wünfhen und hoffen, daß der hohe Geiſt des 
Dichterheroen für das Leben, welches ſich nun wiederum 
auf der vaterſtädtiſchen Bühne vor unſeren Augen 
zu entwickeln begonnen, nicht nur eine erfriſchende und 
treibende Kraft, ſondern auch ein Leitſtern fein möge 
Die Erfüllung dieſer Hoffnung liegt nicht minder in dem 
Intereſſe des Publicums, als in dem der Directien 
des Theaters. — Durch das Engagement der neuen 
Kräfte, welche fie uns geſtern in der Oper vorgeführt, 
hat ſie bewieſen, daß ſie nicht nur den guten Willen, 
ſondern auch das Kunſtverſtändniß hat, um de 
Anforderungen des Publikums gerecht werden zu 
können. Die Darftellerin der Titelrolle, Frl. Kling“ 
höfer, empfahl ſich eben fo durch eine ſchöne Per? 
ſönlichkeit, wie durch dramatiſche Lebendigkeit des 
Spiels und eine tüchtig geſchulte Stimme von reicher 
Kraft und Fülle. — Zugleich erfreute fie durch * 
ſehr deutliche Ausſprache, die leider zu oft von den 


Locales und Provinzielles. 
Danzig, den 25. September. 


i Heute fand hier im großen Saale des Gewerbe. 
hauſes die erſte Sitzung des 5. Congreſſes der volks⸗ 
wirthſchaftlichen Geſellſchaft für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
ſtatt. Der ftändige Vorſtand, Hr. Rechts⸗Anw. Röpell, 
eröffnete dieſelbe gegen 11 Uhr und erſtattete Bericht 
über das verfloſſene Vereinsjahr. Dem Berichte zufolge 
gewinnt die Geſellſchaft immer größere Ausdehnung, zählt 
gegenwärtig 380 Mitglieder und hat einen Vermögens 
Beſtand von 1300 Thlrn. Der Zweck des Congreſſes, 
fagte Herr R.. A. Röpell, ſei nicht, Vorleſungen zu 
halten und theoretiſche Syſteme zu ſpinnen, ſondern prac⸗ 
tiſche Fragen zu erörtern. Mit dem Beginn der Tages- 
ordnung wurde zur ſtatutenmäßigen Wahl des Vorſtan des 
des Congreſſes geſchritten und als Vorſitzender Herr Rechts⸗ 
anwalt Röpell und als deſſen Stellvertreter der Bäcker⸗ 
meiſter und Stadt⸗Verordneter Herr J. C. Krüger ge⸗ 
wählt. Nachdem die Sitzung bis gegen 31 Uhr gedauert, 
trat eine Pauſe ein. Da nach Verlauf derſelben ſich 
nicht die gehörige Anzahl der Mitglieder einfand, erklärte 
der Herr Vorſitzende die Vertagung der Sitzung bis auf 
morgen um 10 Uhr. 

s Der geſtrige Stiftungstag des Spend. und 
Waiſenhauſes wurde dutch eine kirchliche Feier in erhe⸗ 
vender Weiſe begangen. Es hatten ſich zur Theilnahme die 
freundlichen Räume der Anſtalts⸗Kirche vollſtändig ge⸗ 
füllt. Die vor und nach der von Herrn Paſtor Schaper 
gehaltenen Feſtpredigt vorgetragenen kirchlichen Gefänge 
der Zöglinge der Anſtalt gaven ein erfreuliches Zeichen 
von den Geſangs-Leiſtungen derſelben. 

Das geſtern ſtatigebabte Ernte feſt im Johannis- 
hofe zu Ohra-Niederfeld erfreute ſich großer Theil- 
nahme. Predigten der Herren Geiſtlichen, Geſänge der 
Zöglinge und ein von einem derſelben deklamirtes geift- 
liches Lied erbauten abwechſelnd die zahlreich verſammelte 
Volksmenge. 

Das dreizehnte Concert der vereinigten 
Sänger Danzig's, welches am Sonnabend zum Benefiz 
des Herrn Geſangs-Dirigenten Frühling im Circus 
auf dem Wallplatze ſtanfand, war ziemlich zahlreich be. 
ſucht. Wir dürfen das Concert als ein recht gelungenes 
bezeichnen und ſind der Meinung, daß Herr Frühling 
mit ſeinem Chor leiſtet, was unter den obwaltenden 
Umftänden zu leiſten iſt. Die Ausführung jedes einzelnen 
Liedes zeugte nicht minder von dem Fleiß des Dirigenten 
als von der Luſt und Liebe der Sänger zur Sache. Die 
Wabl der Lieder für das Concert war durch zwei Preis- 
Compofitionen vom Dresdener Sängerfeſt illuſtrirt, deren 
künſtliche Arbeit alle Achtung verdient. Von ganz be⸗ 
ſonderer Wirkung waren zwei von Silcher für den 
Männer⸗Chor arrangirte Volkslieder: „Der Schwei⸗ 
zer“ und „Der Soldat“. Wir müſſen ſagen, daß 
ſich in dieſen beiden Piegen des Coneertes der Charakter 
des Liedes am reinſten, rührendſten und edelſten aus- 
ſprach. Wir können Herrn Frühling nur rathen, 
ſeine Concerte in Zukunft ſtets mit derartigen Piecen 
auszuſtatten. Von einer ſehr friſchen und kräftigen 
Wirkung war ein von Otto Braune componirter Jagd⸗ 
chor. Die ſehr anmuthige jugendliche Tenorſtimme des 
Herrn Szitkowski erwarb ſich mit dem Liede „Worte 
der Liebe“ von Toupille wieder viele Sympathieen, auch 
animirten die Vorträge des kleinen Chores das Publikum 
zu den rauſchendſten Beifallsbezeigungen. 

ss Das zur Rhederei von A. Gibſone gehörige 
Barkſchiff „Düppel“, deſſen langes Ausbleiben große 
Beſorgniſſe eingeflößt hatte, iſt am 15. Sept. fontrairer 
Winde halber in Scalpa Hafen (Hebriden) eingelaufen. 
Das Schiff befindet ſich auf der Reiſe von Danzig mit 
Holz nach Gtoucefter und paſſirte am 11. Aug. den Sund. 

== Unfere Stadt iſt wiederum einmal von Zigeu⸗ 
nern beſucht. In der Fleiſchergaſſe ließen ſich geftern 
2 Wagen mit dieſem Nomadenvolke ſehen. 

Elbing. Am 15. Oktober e. wird in Elbing ein 
Sängertag von Deputirten ſämmtlicher zum Sänger⸗ 
bunde der Provinz Preußen gehörigen Vereine abgehalten 
werden und daſelbſt das Bundes ⸗Statut definitiv feſtge⸗ 
ſtellt ſo wie über die n Beſchluß 
gefaßt werden. In letzterer Beziehung handelt es ſich 
zunächſt um die Wahl des Ortes, an welchem das im 
folgenden Sommer zu veranſtaltende Sängerfeſt, (welches 
theilweife durch die Lauheit Danzigs nun bereits zum 
dritten Male nicht zu Stande gekommen iſt), ſtattfin den 
ſoll. Es wäre daher zu wünſchen, daß man bei der 
Wahl des Ortes auch andere Städte unſerer Provinz 
ins Auge faßte, z. B. Tilſit, Memel, Marienburg, Gum⸗ 
binnen zꝛc., und daß die Deputirten dieſer Städte bei 
ihrem Erſcheinen auf dem Sängertage in Elbing bereits 
in den Stand geſetzt wären, über die Bereitwilligkeit 
ihrer Mitbürger, das Sängerfeſt in ihren Mauern ab» 
halten zu laſſen, eine Erklärung abzugeben. 


Tragweite der Uebereinkunft hierher — und vermuth- 
lich auch nach Berlin — gerichtet und es iſt ihm 
auf dieſe Anfragen nochmals die beſtimmte Erklärung 
gegeben worden, daß die Uebereinkunft lediglich eine 
neue Form für die Ausübung der Condominatsrechte 
aufzuſtellen beſtimmt ſei, den genugſam bekannten 
Standpunkt Oeſterreichs aber nicht alterire und 
ſpeciell der definitiven Löſung der Herzogthümerfrage 
weder präjudiciren geſollt moch präjubicire, Wenu 
übrigens die „Bayeriſche Zeitung“ weiter meint, daß 
„vielleicht“ auch von Dresden aus eine Depeſche an 
die ſächſiſchen Geſandten in Wien und Berlin er⸗ 
gangen fei, fo iſt wenigſtens hier eine ſolche Depeſche 
nicht mitgetheilt worden. 

— Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
folgendes kaiſerliches Patent, betreffend die Einbe⸗ 
rufung der Landtage dieſſeits der Leitha: 

„Wir Franz Joſeph der Erſte von Gottes Gnaden 
Kaiſer von Oeſterreich u. ſ. w. thun kund und zu wiſſen: 
Die Landtage von Böhmen, Galizien und Lodomerken 
mit Krakau, Dalmatien, Oeſterreich unter und ob der 
Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnten, Krain, Bukowina, 
Mähren, Schleſien, Tirol, Vorarlberg, Iſtrien, Görz 
und Gradisca dann der Stadtrath vor Trieſt find auf 
den 23. November d. J. in ihre geſetzlichen Verſamm⸗ 
lungsorte einberufen. Gegeben in nuſerer kaiſerlichen 
Haupt- und Reſidenzſtadt Wien, am 18 September des 
1866iten, unſerer Regierung im 17. Jahre. 

N Franz Joſeph m. p. Beleredi m. p.“ 

Hannover, 20. Sept. Prof. Virchow's An⸗ 
weſenheit auf der Verſammlung der Naturforſcher und 
Aerzte gab geſtern Veranlaſſung zu einer politiſchen 
Demonſtration. Seine zahlreichen Verehrer brachten 
ihm geſtern Abend durch eine Nachtmuſik Anerkennung 
und Huldigung dar. Bald nach 10 Uhr zogen Bürger, 
Turner, Arbeiler und Sänger unter deu Klängen der 
Muſik vor das Haus des Herrn Bankiers Adolph 
Meyer in der Schillerſtraße, in welchem Virchow als 
Gaſt des Herrn Medieinalrath Müller wobnt. Nach 
einigen Stücken und dem Liede „Dir will ich dieſe 
Lieder weihn“, brachte Senator Schläger ein dreifaches 
Hoch auf Herrn Profeſſor Virchow aus und leitete 
daſſelbe mit den Worten ein: 

„Nicht dem Manne der Wiſſenſchaft, der weit und 
breit geehrt und gefeiert werde, gelte dieſe Verſammlung 
ihr Dank, ihre Huldigung; ſondern dem deutſchen Manne, 
dem Manne des Wortes, dem Manne der That, dem 
Volksmanne, der feine Bruſt kühn dem Bruche des Rechts 
und der Verfaſſung entgegen geworfen, und ihn abzu⸗ 
wehren und zu verhindern geftrebt hätte, welchem der 
Ruhm des Vaterlandes, die Größe Deuiſchlands über 
Alles gelte und deſſen Worte von der Tribüne der preu- 
ßiſchen Kammer herab in der Bruſt eines jeden deutſchen 
Mannes begeiſternd wiederklängen, dem bringe er als 
unſerm Muſter und Vorbilde ein dreifaches donnerndes Hoch!“ 

Die zu Tauſenden angeſchwollene Verſammlung 
wiederholte das Hoch unter brauſendem Jubel. Virchow 
antwortete aus dem erleuchteten Saal des erſten 
Stockwerks: 

„Lieben Freunde, ich war zu Euch gekommen als 
Naturforſcher und Ihr babt mich ehren wollen als 
Bürger! Nehmt meinen herzlichen Dank dafür! Aber laßt 
Euch ſagen, daß die deutſchen Naturforſcher fo. weit ger 
kommen ſind, daß ſie es empfinden und wiſſen, daß 
jeder deutſche Mann zuerſt die Pflicht hat, ein deutſcher 
Mann zu ſein, bevor er irgend etwas anderes ſein will 
und ſein ſoll, und daß jeder von uns ausgehe von dem 
Gedanken des großen und einigen Vaterlandes. In 
dieſem Sinne ſind die Naturforſcherverſammlungen ge⸗ 
ſtiftet worden als eines der Mittel, um den deutſchen Geiſt 
zu ſammeln zu gemeinſamen Zwecken, um das zerſtreute 

eſen zuſammen zu faſſen zu einem Wirken: Und die 
deutſchen Naturforſcherverſammlungen haben die Ehre 
gehabt, zuerſt von allen in Deutſchland wirkſam zu ſein. 
So ſtehe ich nun unter Euch, und ich nehme meine 
Ehre mit in Anſpruch für alle meine Collegen, von 
denen ich hoffe und erwarte, daß jeder von ihnen ſeiner 
Zeit, wenn die Reihe an ihn kommen wird, auch da- 
ſtehen wird, als ein rechter deutſcher Mann; denn ihr 
müßt es wiſſen, daß alles gute, neuere, deutſche Weſen 
ausgegangen iſt von der Erkenntniß des geſetzmäßigen 
Wirkens in der Natur, daß alle die neueren Beſtrevungen 
davon herkommen, daß man erkannt hat, wie das in 
jedes einzelnen Menſchen und einzelnen Weſens Bruſt 
und Körper gepflanzte Geſetz auch Gültigkeit haben muß 
egenüber aller Willkür, und daß von dieſem Recht des 

inzelnen aus ſich geſtalten muß das ganze Weſen 
unſeres Staates. Und in dieſer Ueberzeugung laßt uns 
fortfahren zu wirken und zu handeln jeder an ſeiner 
Stelle und jeder nach der Pflicht, die uns allen gemein⸗ 
ſam iſt. Dann Freunde, bin ich überzeugt, daß auch wir 
es noch erleben werden, wonach man ſo lange geſtrebt 
hat: das einige deutſche Vaterland. Und nun geſtattet 
mir, daß ich bier ausbringe ein dreimal donnerndes Hoch 
auf das gemeinſame Vaterland, daß es bald kommen 
möge, und daß wir in ihm zuſammen nach dem einen 
roßen gemeinſamen Ziele, nach nationaler Bildung und 
Wohlfahrt ſtreben mögen. Es lebe hoch!“ 

Die Worte des Redners erweckten begeiſterten 
Wiederhall; die Muſik fiel mit dem Arndt'ſchen Vater⸗ 
landsliede ein, in das Sänger und Verſammelte ein⸗ 
ſtimmten. Als nächſter Verſammlungsort der Natur⸗ — die we — L e ee 

H N an und marſchirten nach der Kirche, wobei die Stadt- 
forſcher und Aerzte iſt Frankfurt erwählt worden. Karel 8 den einneng, 
— ſtändiger Gottesdienſt ſtatt, bei welchem der Paſtor eine 


Swinemünde, 21. Sept. Heute wurde das hun- 
dertjährige Stiftungsfeſt unſerer Stadt gefeiert, nahdem 
ſchon geſtern eine Vorfeier ſtattgefunden. Die 7 Ober⸗ 
Claſſen der Stadtſchule hielten nämlich in dem ſehr 
geſchmackvoll decorirten Saale des Ge ſellſchaftshauſes 
Geſangs- und Declamations-⸗ Vorträge, welche durch eine 
vorzügliche Rede des Rectors der Schule eingeleitet wurden. 
Am Mittage erhielten die Armen der Stadt eine Mahl- 
eit, bei welcher dieſelben durch die Anweſenheit des 
andraths, des Bürgermeiſters, Beigeordneten, Bau- 
Inſpectors, Paſtors und der Armenpfleger beehrt wurden. 
Heute früh verkündeten Böllerſchüſſe und ein Choral vom 
Ratbhaustburm der Einwohnerſchaft, daß unſer Ort vor 
100 Jahren durch Friedrich den Großen zur Stadt erhoben 
worden. Die ganze Stadt prangte im Flaggen und 
Guirlandenſchmuck und faſtalle Straßen waren mit Blumen 
beſtreut. Vormittags 103 Ubr traten die Schützengilde 


erſten Sängerinnen vernachläſſigt wird. — Der lyriſche 
Tenor, Herr Hahn, bewährte ſich gleichfalls durch 
ſeine Leiſtung als ein Sänger von Bildung mit 
einer friſch anſprechenden Stimme. In der Rolle des 
tfino, welche Frl. Richter gab, leruten wir eine 
ngerin mit einer prächtigen Altſtimme kennen. — 
Der Inhaber der Rolle des Herzogs, Herr Hochheimer, 
imponirte dem Publikum durch die Klarheit und Kraft 
ſeiner Stimme, wie durch die Würde und Gemeſſen⸗ 
heit ſeines Spiels außerordentlich. Alle die genannten neu 
engagirten Kräfte wurden durch den lebhafteſten Beifall 
ausgezeichnet. Herr Director Fiſcher, der als Gazella 
mitwirkte und die Rolle mit ächt künſtleriſchem Tact 
und Trieb durchführte, empfing bei ſeinem Erſcheinen 
auf der Bühne durch rauſchenden Applaus den Beweis 
für die Sympathie'n, welche unſer Publikum für ihn 
als Künſtler und Dirigenten des Kunſt⸗Inſtituts hegt. 
ge dem guten Anfang der gute Fortgang nicht 
fehlen! E., 


Vermiſchtes. 

„ [Flöhe — geſtohlen.] Der Eigenthümer der 
dielbewunderten Flöhe hat in Leignitz (Steiermark) einen 
großen Schaden erlitten. Ein Elender ftabl ihm eine 
„ganze Menagerie“ von Flöhen ſammt dem Geräthe, 
an welches ſie geſpannt waren. Es mögen an dreißig 
Stück der luftigen Flöhe geweſen fein, welche der In⸗ 
uſtrieritter geraubt. Ein ſolcher Diebſtahl ift gewiß 
noch nicht dageweſen. 


Fr Meteorologische Beobachtungen, 


24 „ 3464 +18,8 | Dit flau, klar u. beiter. 
12 44282 11,0 ND.Uic faſt ftille. do. 
25 343,00 12,6 | Nord, do. bedeckt. 
8 842.84 7,8 Nordlich, de. nebelig. 
2 34277 13,8 | Deftlich, leicht, klar. 
= Handel und Gewerbe. LE 
8 anzig, Sonnabend 23. Septbr. 
börſe war in d. W., da die engliſchen Berichte in matter 


Haltung verblieben, weniger flau als vielmehr ſtill. Die 
Zufuhren ſind nicht echelllch se die Ausbietungen be⸗ 
ſchränkt. Daher trat keine nennenswerthe Preisverände⸗ 
rung für Weizen ein, obwobl Schwankungen nicht aus. 
leiben konnten. Umſatz 600 Laſten Weizen. Alter hoch⸗ 
bunter 132.38 pfd. pro Scheffel 84. 85 Sgr., bunter 130 
bis 13 1pfd. 80 Sgr. Von Erndte 1864: Hochbunter 
131. 32pfd. 80 Sgr., hellfarbiger 127. 30pfd. 714-177 Sgr., 
guter bunter 126. 29pfd. 67—70 Sgr., abfallender 122 
bis 125pfd. 60—63 Sgr. Friſcher war mehr o. weniger 
mit Auswuchs beſetzt. Annähernd geſunder 126. 30pfd. 
brachte 70 bis 75 Sgr.; ausgewacpſener 116 Lapfd. 
wurde mit 50—56 Sgr. bezahlt. Alles auf 85 Zollpfd. — 
Von Roggen waren die Aus bietungen beſchränkt. Umſatz 
170 Laſten. Polniſcher im Werth wenig verändert; 118 
bis 120pfd. 444—46 Sgr. Preußiſcher war angenebm, 
und wurde beſſer bezahlt, vorzüglich ſchöner friſcher. 
Dieſer galt bei 122. 25pfd. 51523 Sgr., bei 127. 28pfd. 
54—55 Sgr., alter 122. 25pfd. 49—50} Sgr. Alles auf 
812 Zoupfd. — Gerſte in guter Beſchaffenheit blieb noch 
dielsdaltend, doch verminderte ſich die Frage. Kleine 102 
bis 108 pd. brachte 331—38 Sgr., beſte 110. 12pfb. 40 
— U Sgr. pro Scheffel. — Erbſen wurden theuerer. 
— Futter- wurden auf 55— 58 Sgr., friſche gute und 
90.3 Koch- auf 60.62.65 Sgr. angebracht. Alles auf 
Zollpfd. Für 80 Tonnen Spiritus wurde 143.14 Thlr. 
do 8000 gemacht. — Die Witterung ift bei hohem 
arometerſtande und oft dunſtigem Himmel ſehr trocken 
end mild Herbftiich.  Gelbft in den Niederungen wäre 
8 as Regen erwünſcht. Die Kartoffelerndte wird jedoch 
urch dieſe Trockenheit ſehr begünſtigt. Bisher war der 
Preis pro Scheffel im Kleinhandel 24 Sgr., neuerlich 16 Sgr., 
ür beſte 20 Sgr. Eine Steigerung tft wabrſcheinlich, 
enn der Ertrag ſcheint ein ſchwach mittler zu werden. 
— | 


Schiffs- Mapport aus Neufahrwaſſer. 
Angekommen am 23. September. 
Gronmeyer, George Lind, v. Sunderland, m. Kohlen. 
> Ferner 2 Schiffe m. Ballaſt. 
Geſegelt: 2 Schiffe m. Holz. 
Angekommen am 24. September. 
1 Nicol, Branch, v. Wemyß; Fawus, Saxon, v. Burn⸗ 
lelandz Kagel, Theod. Behrend, v. Leith; u. Nixon, 
> pbyr, v. Inverkeithing, m. Kohlen. Hanſen, Enigheden, 
„Stavanger, m. Heeringen. Viebrantz, Robert, v. Stettin; 
Ei Quendav, Bordeaux, v. Neweaſtle, m. Gütern. Möller, 
na — m. Kalkſteinen. — Ferner 11 Schiffe 
allaſt. 
Geſegelt: 2 Schiffe m. Holz u. 1 Schiff m. Getreide. 
Angekommen am 25. September: 
Ac Völkert, Conſul Parry, v. Sunderland; u. Mc. Beath, 
v. ia, v. Hartlepool, m. Koblen. Vincent, Fingal (Sch.), 
London, m. Gütern. — Ferner 1 Schiff m. Ballaſt. 
Geſegelt: 1 Schiff m. Ballaft. 
ntommend: 1 Schooner. Wind: NW. 
Courſe zu Danzig am 25. September. 


London 3 Mt. Brief Geld gem. 


ee N a veee® tur. 6.225 — 1521 
e — 
Weftpr. Pf.⸗Br. 337 824 — — 

do. e 911 — — 


e Wee am 25. September. 
er aft, 129 30pfb. fl. 440, 400; 128. 29yfd. 
f. 4753 129 fd. fl. 450 127 fd. friſch. K. 425 1 en 
fl. 510; 119pfd. fl. 306 pr. 850xſdSd. 
Roggen, 120pfd. fl. 285 pr. 81 fpfd. 
Friſche kleine Gerſte, 10 2pfd. fl. 189 pr. 7opfd. 


Zahlenräthſel. 
1 2 3 5 9 ergießt als Nebenfluß ſich in einen uns 
wichtigen Strom, 
7 28 9 10 trägt weſentlich bei zur Erhöhung der 
8 Andacht im Dom, 
45 7 23 10 erſchallet daſelbſt in erhebender Harmonie, 
8 3 10 10 iſt gewiß Dir bekannt als ein Lehrer 
der Phrenologie, 
12367 rufſt Du entzückt, wenn etwas Dir wohlgefiel, 
Doch 7 und 3 4 5 wenn Du verfehlt Dein Ziel. 


23 45 9 Süß mag fie Dir erſcheinen, . edel iſt 
e 


nicht, 

10 9 9 2 iſt ein Hirn, dem es an Geiſt gebricht. 

23 5 9 10 heißt manche Dame, 

123 45 6 7 8 9 10 iſt eines deutſchen Dichters Name. 

H. Dauff in Stutthof. 

[Auflöſungen werden in der Exped. d. Bl. entgegengen.) 

—— 
Eine Auflöſung des Zahlenräthſels „Brief“ iſt noch 

eingegangen von J. Wiens in Schönſee. 

ä— —̃—' 
Fernere Auflöſungen des Zahlenräthſels „Bierhaus“ 

ſind eingegangen von J. Wiens in Schönſee und von 

H. Stäcker, Landwirth in Neukirch. 

— — — — — — — 
Eine Auflöſung des Zahlenräthſels „Gleditſch“ iſt noch 

eingegangen v. P. Hoffmann, Mühlenbeſ. in Fürſtenwerder. 


Auflöfung des Sylbenräthſels in Nr. 222 d. Bl.“) 
Eu ftammt gewiß aus Griechenland, 
le iſt in Frankreich wohl bekannt. 
Die Eule wird ja oft genannt, 
Minerven iſt ſie ſtammverwandt. 


L. B. 


. Es find nur drei Auflöſungen, aber unrichtige, 
eingegangen, und zwar: „Rappier“, „Baukunſt“, „Gebet“. 
— — 

Auflöſungen des Zahlenräthſels in Nr. 223 d. Bl.: 
„Hoſe — Olle — Liſt — Soll — Thee — Elle — Jolle 
— Note. — Das Ganze: Holſtein“ find eingegangen 
von Fritzchen; R. Boderhelm; W. Holſt; R. Scheffler; 
Sch.; K. Italiener; R. Momber; Marie u. Louiſe S.; 
Wirweitzky; R. Schwarz; H. Italiener; E. Siemens; 
F. Sahm dt; Kokoſchky; C. Block; Emilie P—1; 
E. v. T. in Dirſchau. 


Angekommene Fremde. 
Engliſches Haus: a, 

Lieut. im 1. Leib. Huſ.⸗Reg. Nr. 1 Vogel a. Danzig. 
Die Kaufleute Haack a. Pforzheim, Baumgart u. Weber 
a. Berlin u. Laiblin g. Stuttgart. 

Hotel de Berlin: 

Rittmeiſter Lilfenſtolpe a. Stockholm. Die Kaufleute 
Pick u. Laabs a. Hamburg, Drimmer a. Bromberg, 
Nagelino u. Grunert a. Magdeburg, Runſchke a. Berlin. 
Begere a. Frankfurt a. M. u. Silber a. Mühlhauſen. 
Fabrikbeſitzer Stützler a. Lauenburg. 

Wulter's Hotel: 

Oberſt u. Pionier-Zufp. Clauſius u. Pr.⸗Lieut. u. 
Adjutant Burchardi a. Berlin. Die Rittergutsbeſ. Ewert 
a. Tauenzin u. Schnee a. Gr. Podleß. Die Gutsbeſ. 
v. Zelberſchweg-Laszewekl a. Keſtowo, Bebling a. Gnewin, 
Lietzau a. Gnewinkel u. Geysmer a. Terranowa. Die 
Kaufleute Will a. Aachen, Gro jan a. Leipzig, Stark a. 
Markneukirchen, Thun a. B.esiau, Schleyer n. Frl. Nichte 
a. Coppel in Hannover u. Gebr. Wolff a. Berent. 
Steuermann Stöcktus a. Nordhauſen. 

Hotel zum Kronprinzen: 

Die Kaufleute Stachely a. Elberfeld, Homann a. 
Berlin, Bahte a. Schöneck, Schimf a. Leipzig, Reiß a. 
Mainz u. Kolf a. Königsberg. Die Gutsbeſ. Engelmann 
n. Gattin u. Sohn a. Berlin u. Helfert a. Kamerau. 
Die Rittergutsbeſ. Baron v. Keller a. Danckow u. 
Jochem a. Käſemark. Commiſſionair Helms a. Altona. 
Rendant Hennig a. Schöneck. Partik. Liſt a. Engelshöhe, 
Kreis Wehlau. Litterat Jahnke a. Danzig. Maurermſtr. 
Machus a. Graudenz. Tonkünſtler Leßmann g. Berlin. 


Schmeljer's Hotel zu den drei Mohren: 

Rittergutsbeſ. Oldendorf n. Fam. g. Stettin. Die 
Kaufl. Rodman a. Berlin, Löwy a. Warſchau u. Schmidt 
a. Königsberg. Gutsbeſ. Siewert g. Königsberg. In⸗ 
ſtrumentenm. Lange aus Berlin. Stud. Voigt aus 
Königsverg. Hotel d' Oliva: 

Die Gutsbeſ. v. Hagen a. Jenzow u. Sommerfeld 
a. Perkeiſten. Die Kaufl. Wilke a. Berlin, Cohn n. 
Fam. u. Bötzel a. Königsberg, Fröbel a. Halle. Geom. 
Wroblunski a. Berlin. Fabrik. Hertz aus Merſeburg. 
Rent. Albrecht a. Berlin, 

Deutſches Haus: 

Die Kaufl. Schmidt, Ganſchow, Amon a. Mobrun- 
gen u. Wahlberg a. Berlin. Die Guts beſ. v. Holtzendorf 
a. Jaſenitz u. Reiche a. Dablen. Oberlehrer Hübner a. 
Thorn. Artiſt Walker a. London. 


Die Handels - Akademie zu Danzig 


beginnt ihr diesjähriges Winter⸗Semeſter am 12. October. 
Vormittags 11—1 Uhr, im Akademie-Gebäude angenommen. 


Die Meldungen werden am 11. October, 
Zur Aufnahme in die zweite (untere) Klaſſe 


iſt die Vorbildung eines Sekundaners einer Realſchule erſter Ordnung, ſo wie ein genügendes Sittenzeugniß 


Die obligatoriſchen Lehrfächer ſind: 


In der Zweiten (unteren) Klaſſe: Deutſche Correſpondenz, 2 Stunden wöchentlich: Engliſch 


erforderlich. 


6 St.; Franzöſiſch 6 St.; Kalligraphie 4 St.; 


Mathematik 2 St.; Phyſik 2 St.; Handels- 


Geſchichte und Statiſtik 2 St.; Geographie 2 St.; Waarenkunde 2 St.; Kaufmänniſches Rechnen 
nebſt Münze, Maaß⸗ und Gewichtskunde 2 St.; Buchhaltung 2 St.; Comptoirwiſſenſchaft 2 St.; 


zuſammen 34 Stunden wöchentlich. 


In der Erſten (oberen) Klaſſe: Deutſche Correſpondenz, 2 Stunden wöchentlich; Engliſche 
Correſpondenz 2 St.; Engliſche Schriftſteller⸗ und Sprechübungen 4 St.; Franzöſiſche Correſpon⸗ 
denz 2 St.; Franzöſiſche Schriftſteller⸗ und Sprechübungen 4 St.; Kalligraphie 2 St.; Mathe⸗ 
matik 2 St.; Chemie 2 St.; Geographie 2 St.; Handels⸗Geſchichte und Statiſtik 2 St.; 
Waarenkunde 2 St.; Kaufmänniſches Rechnen nebſt Münz⸗, Maaß⸗ und Gewichtskunde 2 St.; 
Buchhaltung 2 St.; Comptoirwiſſenſchaft und Handelsrecht 2 St.; Seewiſſenſchaft 2 St.; 


zuſammen 34 Stunden wöchentlich. 


Nicht obligatoriſch in den Abendſtunden, für Akademiker wie für das größere Publikum gegen ein 
geringes Honorar zugänglich, find Vorträge über Spanische, Italieniſche, Engliſche und Franzöſiſche Sprache 
und Literaturgeſchichte, See- und Völkerrecht, ſo wie über einzelne Zweige der Handelswiſſenſchaften. 


Das 


wird in vierteljährigen Raten zu 15 Thaler pränumerando entrichtet. 


Honorar für den ganzen Jahres-Curſus der obligatoriſchen Lehrfächer beträgt 60 Thaler und 


Außerdem werden bei der Aufnahme 


in die Anſtalt 3 Thaler an die Kaſſe derſelben, und halbjährlich ein Beitrag von 2 Thalern zu Utenſilien, 


Apparaten u. ſ. w. gezahlt. 
Junge 


Leute von auswärts können bei anſtändigen Familien gegen eine Penſion von ca. 200 Thaler 


untergebracht werden. Bei der Wahl der Penſion iſt die Zuſtimmung des Directors erforderlich. 


Danzig, den 20. September 1865. 


Der Director der Handels: Akademie, 


Profeſſor Dr. Bobrik- 


Die Unterzeichneten erklären, daß fie nach ihren bisherigen Erfahrungen und gemäß den Bedürfniſſen 
der Gegenwart, für den Eintritt in das practiſche Geſchäft eine kaufmännische Vorbereitung für erforderlich 
halten, wie ſie nur auf einer höheren Handelslehranſtalt erworben werden kann. g 

Sie werden daher bei der Anſtellung von jungen Leuten vorzugsweiſe ſolche berückſichtigen, welche die 


hieſtge Handels- Akademie beſucht haben. 


den Beſuch der Anſtalt verwandte Zeit verkürzen. 
Danzig, den 16. Februar 1863. 


Denjenigen, welche die Abgangsprüfung gut beſtehen, 


werden ſie die üblichen Lehrjahre um die auf 


Philipp Jacob Albrecht & Co., George Baum, Baum & Liepmann, Felix Behrend, 
Th. Behrend & Co., F. B. de Euvry & Co., Biſchoff & Co., Boehm & Co., 
Herrmann Cohn, Peter Collas & Co., Conrad & Co., R. Damme, G. F. Focking, Gibfone & Co., 
Haaſelan & Stobbe, Samuel S. Hirſch, Ludwig Joel, E. Kauffmann, Kosmak & Co., 


Aug. Lemke, 
Otto & Co., 


L. F. Lojewski, Adolph Meyer, Alexander v. Makowski, A. Norden & Co. 
John Palleske, Petſchow & Co., Roſenſtein & Hirſch, Th. Schirrmacher, 


F. Schönemann, Hendr. Spermans & Soon, Heinrich Uphagen, A. J. Wendt, 
Joh. Jac. Zachert, Carl H. Zimmermann. e 


Stadf-Ehrenter zu Danzig. 


Dieuſtag, den 26. Sept. Memoiren des 


Teufels. Luſtſpiel in 3 Acten von Herrmann. 


Nachher: Herrmann und Dorothea. 
Singſpiel in 1 Akt von Weirauch und Kaliſch. 


Bekanntmachung. 


ur Wahl der von der Steuergeſellſchaft Littr. C. 


— Gaft-, Speifer, Schankwirthe, Reſtaurateurs, 
Conditoren, Vermiether möblirter Zimmer — Behufs 
Vertheilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1866 
zu wählenden Abgeordneten iſt ein Termin auf 


Donnerſtag, den 28. September e., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem III. Geſchäfts⸗Büreau angeſetzt. 

Wir fordern die Mitglieder der Steuer ⸗Klaſſe 
Littr. C. hierdurch auf, ſich in dieſem Termine ein- 
zufinden. Von den Ausbleibenden wird angenommen 
werden, daß fie den Beſchlüſſen der Erſchienenen beitreten. 

Danzig, den 20. September 1865. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Das zum Nachlaß der Sattlermſtr. Schultze- 
ſchen Eheleute gehörige Grundpſtück Fleiſchergaſſe 88 — 
Hypothekenzeichnung Fleiſchergaſſe und Kneiphof 87 — 
ſoll auf Antrag der Erben im Wege der Lieitation 
aus freier Hand verkauft werden. — Bietungsluſtige, 
welche eine Caution von 200 Thlrn. zu erlegen haben, 
lade ich zu dem auf den 
3. Oetober er., 3 Uhr, 
angeſetzten Bietungstermin in mein Bureau Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 13 ein. Taxe und Lieitations bedingungen 
liegen daſelbſt zur Einſicht bereit. 
Danzig, den 8. September 1865. 
Der Juſtiz⸗ Rath 
Poschmann. 


Stralſunder Spielkarten 


(bei Abnahme von 5 Me, Rabattbewilligung) 
empfiehlt 


L. G. Homann n Danzig, 


j Jopengaſſe 19. 
H * Abend Leitmeritzer 


Bock⸗Bier 


vom Faß. 


Alexander Schneider. 
Wiener Kaffee⸗Haus. 


Zur Abfaſſung von Gelegenheits⸗Gedichten 
jeder Art iſt ſtets bereit 
Luise v. Duisburg, 
Fleiſchergaſſe Nr. 1. 


Zeder Dücherfreund 


findet nachverzeichnet das Beste der deutſchen Literatur, 
Clafſiker, Pracht⸗ und Kupferwerke, Belletriſtit ꝛc., zu 
herabgeſetzten Spottpreiſen!!! 

Garantie für neue, fehlerfreie, vollständige 
) Exemplare, obgleich die Preiſe ſo billig! 
Album von über 200 Ansichten der ſchönſten Städte, 
Gebäude, Sehenswürdigkeiten und Kunſtwerke der Welt, 
auf großen Kupfertafeln, in allerfeinſten Stahlſtichen, 
3 (Kunft = Blätter), eleganteſte Ausftattung, incl. 
pompöſer Mappe, nur 1 421 — Salon-Album, großes 
Pracht⸗Kupferwert, von den beliebteſten Schriftſtellern, 
mit den allerfeinſten Pr.⸗Stahlſtichen, (Kunſt⸗Blätter der 
engliſchen Kunſt⸗ Anſtalt), jedes Blatt ein Meisterwerk, 
Velinp., hübſch gebd., m. Deckenvergoldg. und Goldſchnitt, 
nur 40 Bun — Feod. Wehl. Der Unterrock in der 
Weltgeschichte, 3 Bände, enthält die geheimen Memoiren 
der Marquiſe v. Pompadeur — Gräfin Dubarri — 
Katharina II. — Gräfin Königsmark ze. zc., zuſammen 
nur 2 41 — Die Geheimnisse von Russland, ſehr 
pikant, in illuſtr. Umſchlag, cart., nur 1 1 — 302 
N Werte, Auswahl in 17 ar. Drtav-Bon,, beſte 
Deutſche Ausg., nur 15 % — Meyer's weltberühmtes 
Universum Pr.⸗Kupferwerk in gr. Oct., mit dem 
klaſſiſchen Teri, 8 vollständige Jahrgänge, elrea 350 
brillante stahlstiche enthaltend, alle 8 Jahrgänge, eleg., 
zuſammen nur 4 % — Neuer großer Atlas von ganz 
Europa, in 82 Gwetundachtzig) eolorirten deutlichen 
Karten, groß Quer-Quart, nur 25 34. (der gewöhnliche 
Preis ift der Vierfache). — Hogarth's Werke, die Quart- 
Pracht-Ausg., mit den koſtbaren engl. Stahlſtichen, nebit 
deutſchem Text, eleg. cartonirt, nur 3 21 — Alexander 
Dumas Romane, deutſch, 125 Theile, nur 4% 28 n 
Eugen Sue's Romane, deutſch, 125 Theile, nur 4% 
28 Gr — Victor Hugo. Die Elenden (Les Miserables), 
tändige deutſche Ausgabe, 10 Bände, gr. Oct., ſtatt 
10 nur 65 Der Fluch der Kirche, 3 Oct.“ 
Bände, 1863, nur 30 e! — Die Geheimniſſe des 
Harems, 6 Original- Photographien nach der Natur, nur 
3 — Götbe's ſämmtl. Werke, beſte Original⸗Pracht ⸗ 
Ausgabe, mit Stahlſtich, 1863, elegant, nur 10 EN — 


A 


Verantwortliche Nebacten, Drus und Verlag von Edwin 


1 


LT 


U 


Hüten, Hauben & Coiffuren 7 
3 zur gefälligen Anſicht. D: 
2 Wollwebergaſſe 26. Maria Wetzel. = 


F 


D stenographische Verein zu Danzig 


10 


m Mitte April k. J. währen. 


kein neuer Beitrag zu entrichten sein, 


Mit Vernunft 
Im 


Die „Staatsbürger ⸗ Zeitung“, 


Die Haltung des Blattes in 
gründlich zu vernichten; 


ohne alle Ausnahme, 


Reinecke Fuchs, die gr. Quart Pr.-Ausg., m. d. pracht⸗ 
vollſten Stahlſtichen, (nicht mit der kleinen Ausgabe zu 
verwechſeln), elegant cartonirt, nur 3 % — Ida Jonas 
Memoiren, 2 Bde., mit Illuſtr., 2 2! — Stöckhardt's 
Chemie, mit 290 Abbildungen, Velinp., nur 26 „Sr! 
— Müller’s Phyſik mit ca. 600 Abbildungen, groß 
Format, Velinpap., nur 35 % — Die geheime Hülfe, 
verſiegelt, 1% — ZBulwer's beliebte Romane, ſchönſte 
deutſche Pracht⸗Ausgabe, 21 Bände, groß Oet., Velinp., 
nur 3% — Das illustrirte Thierreich, naturhiſtoriſches 
Kupferwerk, 460 große Seiten Text, und 430 natur- 
getreue Abbildungen, Velinp., nur 40 ! — Illustr. 
Almanach, 10 Jahrgänge, enthaltend hunderte Novallen, 
Erzählungen, Gedichte, Romane, 120 feine Stahlstiche, 
zuſammen nur 35 % — 1) Kaltschmidt's Fremdwörter⸗ 
buch, enthält 20,000 Wörter, größtes Octav, 1865, 2) 
Album der beliebteſten Dichter der Neuzeit, 488 große 
Oet.⸗Seiten ſftark, feinſtes Papier, beide Werke zuf, nur 
1 741 1) Walter Scott's ausgew. Werke, 11 Bde., 
groß Oet., beſte deutſche Pracht⸗Ausgabe, 2) Spielbank 
geschichten, Bilder — aus der feinen — Welt, illuftr, 
Umſchlag, cart., beide Werke zuf. nur 2 % — Byron's 
Liebesabenteuer, (Seitenſtück zu Faublas) 2 Bde., nur 
20 Gr! — Die Geheimnisse von Hamburg (galant), 
6 Bände, groß Octav, nur 23 % 1 — lichtenberg's 
Werke, 5 Bände, mit Holzſchnitten, nur 40 Gr! — 
Gedichte im Geſchmacke des Grecourt, mit — groß Oct., 
2 Bände a 1 Muse secret, mit den prachtvollen 
Kpfrifln. (Kunſtblätter), 2 i — Mühlbach's Werke, 
enthält 10 Gehn) beliebte Romane, eleg. Ausgave, in 
15 Bdn., Velinp., nur 23 % — Les Dames de Paris, 
6 Photographien nach der Natur, 3 ZZ! — Denkwürdig- 
keiten des Hrn. v. H. .., (Auctionspreis 3—4 Louisd'or) 
2 31 — Die Damen der Berliner Demi-Monde, 3 Bde., 
mit Kpfrtflu., 3 % 1 — Grisetten- Album, 12 Pariſer 
pikante Orig.⸗Pbolograpbien, nach der Natur (verſiegelt), 
5 Sl. — Die Fortpflanzung des Menschen, abhängig 
von dem freien Willen und die heimlichen Gewohnheiten 
beider Geſchlechter, von Dr. Reuth, mit 24 Abbildungen, 
gr. Oct., 11 % — Das neue Decameron, oder Leben 
und Treiben der heutigen feinen Welt, 2 Bde., illuſtr., 
3 ll — Die Verſchwörung in Berlin, von Bruckbräu, 
2 76! — Album amusant — in colorirten Pariſer 
Pracht⸗Bildern, gebd., nur 3 ! — Cooper's Romane, 


e 
Unterricht in der Stenographie. 


ladet zur Theilnahme an dem etwa Anfangs 

October beginnenden Unterrichts -Cursus in der Stolze’schen Stenographie mit 
dem Bemerken ein, dass Anmeldungen bei Herrn Berkau, Jopengasse No. A. 
entgegengenommen werden. Der Cursus wird bei wöchentlich einer Unterrichtsstunde bis 
Der Beitrag ist zwei Thaler. 
an einem früheren Cursus Theil genommen haben, würde für die Benutzung des jetzigen 
Auswärtige, 
durch Selbstunterricht aneignen wollen, erhalten Auskunft über die Lehrmittel und 
unentgeltliche Hülfe, wenn sie sich dieserhalb an den Schriftführer des Vereins, 


a Herrn ©. Strehlke, Fleischergasse 60 a., wenden. 


für Freiheit und Recht. 
Innern: Beſſerung der Zuſtände! 
Im Aeußern: Preußens Intereſſen! 2 
anerkannt die beſtredigirte Zeitung für das Volk, hat ſeit 
ihrem Beſtehen mit den ſeltſamſten Vorurtheilen zu kämpfen gehabt. 
den bisherigen drei Quartalen hat ‚bingereicht, dieſe Vorurtheile 
denn das Blatt hielt mit unerſchütterlicher 
des Volkes gerichteten leitenden Grundiägen feit, unbeirrt durch Confi 

Deshalb hat die Zeitung eine im Verhältniß zur Zeit ibres Bestehens nicht blos in Berlin, ſondern 
auch auswärts eine ganz ungewöhnliche Verbreitung gewonnen, ſo daß nicht blos zu Anfange, ſondern 
auch in der Mitte und ſelbſt zum Schluſſe des gegenwärtigen Quartals 

Es läßt ſich hiernach erwarten, daß ſich der Leſerkreis der 
und zwar in einer Stärke von 2 Bogen (24 Spalten) erſcheint, auch in dem 
mit dem 1. October beginnenden IV. Quartale erweitern werde. 

Abonnements⸗Beſtellungen nimmt jedes Poſtamt an zu dem Quartalepreiſe von 1 Thlr. 5 
7% Sgr. für Preußen und von 1 Thlr. 9 Sgr. für den deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtbezirk bei 
freier Beförderung. Doch bittet man, die Beſtellung recht zeitig zu machen. 
man bei der Expedition, Krauſenſtraße 70, bei ſämmtlichen 
Compagnie zum Preiſe von 1 Thlr. 6 Sgr. pro Quartal und 12 Sgr. pro Monat incl. Botenlohn. 


’ 


Von Personen, welche schon 


5 
5 
5 


5 


welche sich die Stenographie 


5 
J 


Der stenographische Verein. 


Neues Abonnement auf die „Stantsbürger-3 


Die in Berlin täglich ohne alle Ausnahme erſcheinende „Staatsbürger - Zeitung“ beginnt 1% 
mit dem 1. October d. J. das IV. Quartal ihres Beſtehens. ‚RR 


eitung“. 


Ihre leizenden Grundſätze find: 


Conſequenz an ſeinen auf das Wehl 
scationen und Preßproceſſe. 


neue Abonnenten binzugetreten find. MR 
„Staatsbürger⸗Zeitung“, welche täglich 


In Berlin avonnirt 
Zeitungs- Spediieuren und der Berliner Expreß⸗ 


beſte deutſche Pr.⸗Ausg., 27 Bände, groß Oct., Velinp., 
nur 33 921 — Zschokke's Novellen, 3 Bde., neueſte 
Octav-Ausgabe, eleg., nur 40 l — Frieder: Bremer 
Werke, 96 Theile, nur 3} ! — Schiller's fämmil. 
Werke, die ſchöne Original-Pracht⸗Ausgabe, mit Stahlſt., 
elegant! nur 36 ! — Die Hamburger Proſtitutlon 
in übrem ganzen Umfange, 18 Theile, nur 3 1 — 
Die ſo beliebten und intereſſanten Hamburger 
Broschüren von 10 % — 3 je nach Ordre. 
— Casanova's Memoiren, Aus w. in gr. Oct., m. Kupfer’ 
tafeln. nur 35 e — Neueſte allgem. Naturgeschichte 
der 3. Reiche, 63er Auflage, über 700 große Octav⸗ 
Seiten Text, mit 400 colorirten Abbildungen, Pracht⸗ 
Einbd. mit Vergoldung, nur 48 % — Wehl, Herzens“ 
Geſchichten — in illuſtrirtem Umſchlag, eleg. cart., nut 
15 Hel — Ulustrirtes Unterhaltungs-Magazin, Neueſtes, 
enthält über 400 illuſtrirte Romane, Novellen, Reiſe-Be⸗ 
ſchreibungen, Völkerkunde, Naturwiſſenſchaft ꝛc., arößte 
Hoch-Auart-Format, mit üter 100 Abbildan. 1864, 
elegant, nur 20 a! — Neuer Anekdoten - Hausschatz, 
Sammlung über 5000 (fünftauſend) Anekdoten 
nebſt Cbarakterzügen und Erzählungen aus dem Leben 
der berühmteſten Schriftſteller, Componiſten, Maler, 
dramatiſchen Künſtlern ac. ꝛc., in 4 Abtheilungen, 1000 
große Ociav Seiten ſtark, nur 35 Hel! 


© wird zur Deckung des Porto's kei 
180 gefügt, v. 5 % an: Das deutsche 
Dichter - Album, Romane, Novellen 
Unterhaltungs-Bibliothek, in & rıff 
10 Bänden, Renan, Leben Jesu, be 
größ. Beſtellungen noch Shakespeare 
Werke, 12 Bände, mit Stahlſtichen, 
BEER gratis! mu 

prompt, exget und umgehend wird ieder 
eell Auftrag, ſelbſt der kleinſte, in funkelnag® 
neuen Exemplaren, direct von Hamburt 

ausgeführt von der langzährig renom 


J. D. Polackschen Export- 
Buchhandlung in Hamburg 


(7 
Geſchäftslocalitäten u. Exped. Bureau: Jungfernſtieg 15 
Hötel de Russie. 


GEreening in Darzig. 


